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(54)  Ablenkeinheit  für  eine  Kathodenstrahlröhre. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Ablenkeinheit  für  eine 
Kathodenstrahlröhre,  die  einen  Röhrenkolben  aus  ei- 
nem  zylindrischen  Röhrenhals  und  einem  sich  nach 
vorne  trichterartig  erweiterten  Teil  aufweist,  wobei 
die  Form  der  Ablenkeinheit  der  des  Röhrenkolbens 
(RK)  entspricht.  Mit  der  neuen  Ablenkeinheit  wird 
eine  gute  Abbildungsschärfe  eines  Bildes  auf  einem 
Monitor  dadurch  erreicht,  daß  innerhalb  der  Ablenk- 
einheit  ein  zylindrischer  Kunststoffkörper  (KK)  ange- 
ordnet  ist,  der  parallel  zur  Zylinderachse  ausgerich- 
tete  Stege  (ST)  aus  weichmagnetischem  Material 
aufweist. 

Die  Erfindung  wird  in  der  Fernsehtechnik  ange- 
wandt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Ablenkeinheit  für 
eine  Kathodenstrahlröhre,  die  einen  Röhrenkolben 
aus  einem  zylindrischen  Röhrenhals  und  einem 
sich  nach  vorne  trichterartig  erweiternden  Teil  auf- 
weist,  wobei  die  Form  der  Ablenkeinheit  der  des 
Röhrenkolbens  entspricht. 

In  vielen  Bereichen,  insbesondere  im  medizini- 
schen  Bereich,  werden  hohe  Anforderungen  bezüg- 
lich  der  Abbildungsschärfe  eines  Bildes  auf  einem 
Monitor  gestellt.  Dazu  ist  es  erforderlich,  für  die 
Kathodenstrahlröhre  des  Monitors  eine  Ablenkein- 
heit  vorzusehen,  die  an  die  Röhrengeometrie  ange- 
paßt  ist.  Liegt  die  Ablenkeinheit  dicht  am  Röhren- 
kolben  an,  so  bewirkt  dies  eine  gute  Abbildungs- 
schärfe  und  eine  hohe  Empfindlichkeit,  was  eine 
wirkungsvolle  Ablenkung  des  Elektronenstrahls 
durch  die  Ablenkeinheit  bedeutet.  Bei  einer  Ände- 
rung  der  Röhrengeometrie  muß  daher  eine  neue 
Ablenkeinheit  konstruiert  werden,  um  eine  gute  Ab- 
bildungsschärfe  und  Empfindlichkeit  zu  erzielen. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Ablenkeinheit  der  eingangs  genann- 
ten  Art  zu  schaffen,  die  an  den  Röhrenkolben  einer 
Kathodenstrahlröhre  leicht  angepaßt  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  kennzeich- 
nenden  Teil  des  Anspruchs  1  angegebenen  Maß- 
nahmen  gelöst. 

Dadurch,  daß  innerhalb  der  Ablenkeinheit  ein 
zylindrischer  Kunststoffkörper  angeordnet  ist,  der 
parallel  zur  Zylinderachse  ausgerichtete  Stege  aus 
weichmagnetischem  Material  aufweist,  wird  die  Ab- 
lenkeinheit  an  einen  Röhrenkolben  leicht  angepaßt. 
Der  Kunststoffkörper  überbrückt  magnetisch  den 
Luftspalt  zwischen  der  Ablenkeinheit  und  dem  Röh- 
renkolben.  Das  Ablenkfeld  wird  daher  auf  den  Röh- 
renkolben  konzentriert,  was  eine  Verbesserung  der 
Abbildungsschärfe  und  Empfindlichkeit  bewirkt. 

Die  Stege  können  leicht  ausgetauscht  und  die 
Ablenkeinheit  kann  für  Röhrenkolben  mit  unter- 
schiedlichem  Durchmesser  eingesetzt  werden.  Dies 
wird  dadurch  erreicht,  daß  die  Abmessung  der  Ste- 
ge  in  radialer  Richtung  des  Kunststoffkörpers  an 
den  Abstand  zwischen  Ablenkeinheit  und  Röhren- 
kolben  angepaßt  wird.  Die  Stege  sind  leicht  herzu- 
stellen  und  einfach  am  Kunststoffkörper  zu  befesti- 
gen. 

In  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung 
wird  die  Abbildungsschärfe  und  die  Empfindlichkeit 
dadurch  verbessert,  daß  die  Stege  im  Bereich  des 
zylindrischen  Teils  der  Ablenkeinheit  quaderförmig 
und  im  Bereich  des  trichterartig  erweiterten  Teils 
keilförmig  ausgebildet  sind.  Die  Stege  liegen  dann 
nicht  nur  am  Röhrenhals,  sondern  auch  am  trich- 
terförmigen  Teil  des  Röhrenkolbens  bündig  an,  so 
daß  praktisch  kein  Luftspalt  zwischen  der  Ablenk- 
einheit  und  den  Röhrenkolben  im  Bereich  des 
Röhrenhalses  und  des  trichterartig  erweiterten 
Teils  besteht. 

Anhand  der  Zeichnung  wird  ein  Ausführungs- 
beispiel  der  Erfindung  näher  verdeutlicht. 

Es  zeigen 
Figur  1  einen  Längsschnitt  durch  eine  Ka- 

5  thodenstrahlröhre, 
Figur  2  einen  zylindrischen  Kunststoffkörper 

und 
Figur  3  einen  Querschnitt  durch  die  Katho- 

denstrahlröhre  im  Bereich  des  Röh- 
io  renhalses. 

In  Figur  1  ist  mit  RK  der  Röhrenkolben  einer 
Kathodenstrahlröhre  bezeichnet,  der  aus  einem  zy- 
lindrischen  Röhrenhals  und  einem  sich  nach  vorne 
trichterartig  erweiternden  Teil  besteht.  Zur  Verein- 

75  fachung  ist  nur  die  obere  Hälfte  der  Röhre  darge- 
stellt.  Eine  Ablenkeinheit  besteht  aus  einem  Ferrit- 
Kern  FK  und  aus  Wicklungen  Wl,  die  in  hier  nicht 
dargestellten  Nuten  eines  Spulenträgers  verlaufen. 
Eine  solche  Ablenkeinheit  ist  in  der  DE-PS  29  40 

20  931  beschrieben  und  braucht  nicht  näher  erläutert 
zu  werden.  Die  Ablenkeinheit  umgibt  den  Röhren- 
kolben  RK.  Zwischen  der  Ablenkeinheit  und  dem 
Röhrenkolben  RK  sind  rings  um  den  Röhrenkolben 
RK  parallel  zur  Röhrenachse  ausgerichtete  Stege 

25  ST  aus  weichmagnetischem  Material  angeordnet, 
die  in  einem  Kunststoffkörper  KK  sitzen.  Die  Stege 
ST  bewirken,  daß  der  Luftspalt  zwischen  der  Ab- 
lenkeinheit  und  dem  Röhrenkolben  RK  auf  einen 
kleinen  Spalt  LS  verringert  ist.  Ein  von  der  Ablenk- 

30  einheit  erzeugtes  Ablenkfeld  ist  somit  auf  den  Röh- 
renkolben  RK  konzentriert,  so  daß  die  Abbildungs- 
schärfe  und  die  Ablenkempfindlichkeit  der  Katho- 
denstrahlröhre  verbessert  sind. 

Figur  2  zeigt  den  zylindrischen  Kunststoffkör- 
35  per  KK,  an  dem  im  vorderen  Bereich  die  parallel 

zur  Achse  des  Kunststoffkörpers  ausgerichteten 
und  diesen  konzentrisch  umgebenden  Stege  ST 
aus  weichmagnetischem  Material  angebracht  sind. 
Im  allgemeinen  reicht  es  aus,  die  Stege  ST  qua- 

40  derförmig  auszubilden,  um  eine  gute  Abbildungs- 
schärfe  und  Empfindlichkeit  zu  erzielen.  Die  Abbil- 
dungsschärfe  und  Empfindlichkeit  werden  verbes- 
sert,  falls  die  Stege  ST  in  dem  Teil  des  Kunststoff- 
körpers  quaderförmig  sind,  der  den  Röhrenhals 

45  einer  Kathodenstrahlröhre  umgibt,  und  in  dem  Teil 
keilförmig  ausgebildet  sind,  der  den  trichterartig 
erweiterten  Teil  des  Röhrenkolbens  umschließt. 

Figur  3  zeigt  einen  Querschnitt  durch  die  Ka- 
thodenstrahlröhre  im  Bereich  des  Röhrenhalses.  In 

50  ihr  ist  die  Schnittebene  A  -  B  für  die  Darstellung 
nach  Figur  1  eingezeichnet.  Die  in  den  Figuren  1,  2 
und  3  vorkommenden  gleichen  Teile  sind  mit  glei- 
chen  Bezugszeichen  versehen.  In  einem  prakti- 
schen  Ausführungsbeispiel  zeigt  sich,  daß  die  be- 

55  ste  Abbildungsschärfe  dann  erreicht  wird,  wenn  der 
Kunststoffkörper  KK  derart  um  den  Röhrenkolben 
RK  angeordnet  wird,  daß  die  Stege  ST  zwischen 
den  Wicklungen  Wl  der  Ablenkeinheit  liegen.  Die 
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Ablenkeinheit  kann  für  verschiedene  Röhrenkolben 
eingesetzt  werden.  Weist  der  Röhrenhals  eines 
Röhrenkolbens  einen  geringen  Durchmesser  auf, 
so  ist  es  erforderlich,  die  Höhe  H  des  quaderförmi- 
gen  Steges  entsprechend  zu  vergrößern.  Dadurch  5 
wird  der  Luftspalt  LS  zwischen  der  Ablenkeinheit 
und  dem  Röhrenkolben  verringert  und  die  Abbil- 
dungsschärfe  bzw.  Empfindlichkeit  verbessert.  Ent- 
sprechend  muß  die  Höhe  H  des  quaderförmigen 
Steges  verkleinert  werden,  wenn  die  Ablenkeinheit  10 
für  eine  Röhre  mit  größerem  Durchschnitt  des 
Röhrenhalses  eingesetzt  wird. 

Patentansprüche 
75 

Ablenkeinheit  für  eine  Kathodenstrahlröhre,  die 
einen  Röhrenkolben  (RK)  aus  einem  zylindri- 
schen  Röhrenhals  und  einem  sich  nach  vorne 
trichterartig  erweiternden  Teil  aufweist,  wobei 
die  Form  der  Ablenkeinheit  der  des  Röhrenkol-  20 
bens  (RK)  entspricht,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  innerhalb  der  Ablenkeinheit  ein  zylin- 
drischer  Kunststoffkörper  (KK)  angeordnet  ist, 
der  parallel  zur  Zylinderachse  ausgerichtete 
Stege  ST)  aus  weichmagnetischem  Material  25 
aufweist. 

Ablenkeinheit  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Stege  (ST)  austausch- 
bar  sind.  30 

Ablenkeinheit  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Stege  (ST) 
quaderförmig  ausgebildet  sind. 

35 
Ablenkeinheit  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Stege  (ST) 
im  Bereich  des  zylindrischen  Teils  der  Ablenk- 
einheit  quaderförmig  und  im  Bereich  des  trich- 
terartig  erweiterten  Teils  keilförmig  ausgebildet  40 
sind. 
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